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| ] Gewerbegerichte in Baden .
Im Seoßherzogthum Baden waren im Jahr 1893 siebe' !

Gewerbegerichte auf Grund des Gesetze « vom 9 . Jul '

1890 thätig ; darunter mit örtlicher Zuständigkeit für einzelne
« emeindebezirke oder Theile von solchen 3 , für die Bezirke
mehrerer Gemeinde » oder Theile von solchen 4 . Dleselben
hatten ihre » Sitz in Durlach . Freiburg , Heidelberg , Karl »,
ruhe , Lahr . Mannheim und Pforzheim . Es waren bei
ihuen 1893 iuSgesammt 1166 R -chtSstreitigkeiten zwischen
Arbeitern und Arbeitgeber und 3 (Mannheim ) zwischen Ar -
beiter » derselben Arbeitgeber anhängig . Die größte Zahl der
unhängig gewordene » Rechtssireitigkeiten weist da» Gewerbe ,
gericht Karlsruhe mit 517 Fällen (156 beruhen , au » 1892
gingen über 13 . aus 1893 „ ach 1894 gehen über 4 Fälle )
die kleinste Zahl Durlach mit 3 Fällen auf . In Freiburg
waren 122 . Heidelberg 141 (seit 17 . April 1893 thätig ) ,
Lahr 16 , Mannheim 206 (seit 26 . April 1893 thätig ) und
Pforzheim 161 Fälle anhängig . Mit Ausnahme der Ge -
Werbegerichte Dnrlach und Karlsruhe , bei denen sich die
sachliche Zuständigkeit nicht auf die Streitigkeiten der in
8 4 Abs. 2 G . - G .-G . bezeichneten Hausgewerbetreibenden
erstreckt, war die sachliche Zuständigkeit bei allen Tewerbe -
gerichten unbeschränkt . Die Erledigungen der Rechtsstreitig ,
keilen erfolgten in 867 Fällen durch Vergleich , in 46 durch
Verzicht im Sinne des 8 277 der G . - P - O .» in 100 durch
Zurücknahme der Klage , in 12 durch Anerkenntmß , in 86
durch Versäumnihurtheil und i» 405 durch andere Endurtheile .
E» wurden 6 Berufungen gegen Endurtheile eingelegt . Gut¬
achten gemäß ß 70 wurden 3 abgegeben . Keines der 7 Ge -
Werbegerichte war im Jahre 1893 als Einigungsamt in Wirk¬
samkeit. waS zumeist auf die Thatsache zurückzuführen ist, daß
im abgelaufenen Jahre AnSstände nur in sehr geringer An -
zahl und in beschränktem Umfange vorkamen .

All « seither über die Tbätigkeit der Gewerbegericht « au »
den betheiligten Kreisen vorliegenden Aeußerungen lasten , wie
die . Bad . Korr . " bemerkt » erkennen , daß die Erwartungen ,
die an diese Einrichtung geknüpft wurde » , sich in vollem
Maße erfüllt haben und die segensreiche Wirksamkeit der¬
selben klarstellen . Einen Hanptvorzug der Gewerbegerichte
bildet die durch dieselben ermöglichte schnelle Erledigung der
Streitfälle , wie nicht minder die vorgeschriebeue Vornahme
von Bergleichsversuchen und die Erlastung von Gerichtskoste »
beim Zustandekommen des Vergleichs ; namentlich der letztere
Umstand begünstigt die aus einen Vergleich abzieleude » Be¬
strebungen de» Gerichts .

Dem Gewerbegericht kommt e» weiter sehr zu statten ,
baß beide Parteien . Arbeitgeber wie Arbeitnehmer , an der
Rechtsprechung theilnehmen . Mit Recht hebt insbesondere der
Vorsitzende de* Heidelberger GewerbegerichtS in seinem an den
Stadtrath erstatteten Geschäftsberichte die Thatfache hervor , wie
die mitwirkenden Beisitzer durch die gemeinsame Thütigkeit
im Gerichte einen wohlthätigen Einfluß insofern ersahre »,
daß durch den unmittelbaren Einblick in zahlreiche Streit -
Verhältnisse zwischen Arbeitgeber » und Arbeitnehmern und
durch da» Bewußtsein , zur Schlichtung und gesetz¬
mäßigen Entscheidung dieser Fälle mitberufen zu sein,

bei ihnen manches Vorurlheil zerstört wird und sie
zu einer gewissermaßen objektiven Betrachtnngsweise der
bestehenden Gegensätze erzogen werden , zu welcher ein draußen
im Parteileben Bleibender nicht gelangen wird . — Die Er¬
folge , welche die neue Einrichtung bereits gezeitigt hat , legen
den Wunsch nahe , daß auch in anderen Gemeinden des Groß -
herzogthums , wo die Vorbedingungen für ein Gewerbegericht
günstig liegen und auf die Schaffung eine» solchen schon im
Hinblick auf eine Abschwächung der Gegensätze zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer Hinweise» , möglichst bald zur Cr -
richlung de» wohlthätig wirkenden Institut » geschritten werde »
möchte.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
5 Hrohh . Kpftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 1 . di » mit 9 . April 1894 . ». Im Hostheater
Karlsruhe : Sonntag , den 1 . , 48 . A . - V . : . Wilhelm Tell " ,
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller . Anfang 8
Uhr . — Montag , de » 2 .» keine Vorstellung . — Dienstag , den
3 . , 47 . A . °V . , zum ersten Male wiederholt : » Der Schatten " ,
Schauspiel in 1 Akt von Rudolf PreSber . - - Zum ersten
Male wiederholt : . Eingeschlosten " , Lustspiel in 1 Akt von
Karl Rieman « . — Zum ersten Male wiederholt : „ Militär -
fromm ", Genrebild in 1 Akt von G . v . Moser und T . von
Trotha . Anfang halb 7 Uhr . — Mittwoch , den 4 ., keine
Vorstellung . — Donnerstag , den 5 . , 49 . A.- V . : „ Falstaff " ,
lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito , deutsch von
Max Kalbeck, Musik von G . Verdi . Anfang halb 7 Uhr . —
Freitag , d . 6« : 50 . Ab . -Vorst . Reu einstudirt : „ Jmogen " ,
Schauspiel i» 5 A . von Shakespeare , nach der Uebersetzung
von Herhberg für die deutsche Bühne bearbeitet von H . Bult »
hanpt , Musik von A . Dietrich . Anfang halb 7 Uhr . Sams¬
tag . d . 7. : Keine Vorstellung . Sonntag , d . 8 . : 6 . Borst ,
außer Ab . : „ Rieiizi . der letzte der Tribunen " , große tragische
Oper in 5 A . von Richard Wagner . Auf . 6 Uhr . — Vor¬
merkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag , den 2 .
April . Vormittags 8 Uhr an vom Vormerkburean de» großh .
Hostheaters angenommen . Montag , d. 9 . : 5 . Soader - Vor -
stellung anß . Ab . zu ermäßiglen Preisen : „ Der Waffenschmied " ,
komische Oper in 3 A . von H . M . Lortzing . Ans . 7 Uhr .
b . Im Theater in Baden - Baden : Dienstag , d . 3 . (nicht Mitt¬
woch, d . 4 .) : 28 . Ab . - Vorst . „ Martha oder der Markt von
Richmond ", Oper in 4 Akte» von W . Friedrich , Musik von
Friedrich v . Flotow . Ans . halb 7 Uhr .

Ans den Nachbarländern .• Mürzönrg , 80 . März . Seit einigen Wochen tritt in
hiesiger Stadt die Genickstarre auf und sind bis jetzt 18
Fälle zu verzeichnen. Dieser Tag « nun kamen auch 3 Fälle
i» der neuen Jnfanterie -Kaserne Var und zwar ist die Krank -
heit in den gemauerten Baracken , die sonst al « am gesundeste »
bezeichnet wurden , auSgebrochen.

Ans der Residenz .
* Karlsruhe . 31 . März .

Sokim . Miltheiknngen aus der Stadlrathssttzuug vom
39 . März . Beim BürgerauSschuß soll Antrag gestellt wer¬

den auf Bewilligung der Mittel : zur Erbauung eine» weiteren
Stallgebäude » im Schlachthau » mit einem Aufwand
von 55,300 M . , zur Erbauung einer Schlachthall « für
Groß - und Kleinvieh daselbst mit einem Aufwand von 75,000
Mark und zur Erbauung eine« Hundezwinger » daselbst
mit einem Aufwand von 700 M . — Der von großherzogl .
Ministerium de » Inner » mitgetheilte Entwurf eine» Vertrag »
über die käufliche Abtretung de» vormals GrieSbach 'schea
Anwesen » , Hebelstraße Nr . 7 und Karlfriedrichstraße Nr . 15 ,
an de» Staat um die Summe von 308,294 M . zur Er¬
bauung eine» Bezirks « mtSgebäude » wird vorbehalt¬
lich der Zustimmung de» BürgerauSschnße » genehmigt . —
Die Generaldirektion der grobherzoglichen Etaatleisenbahnen
theilt den Plan über die Lage de» künftige » Mühlburger .
güterbahnHofes zur Aeußeruug mit . Der Stadtrath
erklärt sich mit dem Projekt einverstanden . — Da » Bauge »
schäftKirchenbauer u . Daubbeabsichtigt auf ihrem An¬
wesen Beiertheimer - Allee Nr . 1 a an Stelle der Molkerei - Ein¬
richtung rin dreistöckige» Wohnhau » zu errichten . Gegen da»
Bauprojekt wird keine Einsprache erhoben . — Gegen de» von der
Pfälzer Bahndirektion aufgestellten AuSgabenetal der M » lauer
Schiffbrücke für » Jahr 1694 , betragend 117,060 Mark ,
wird nicht» eingewendet . — Die am ehemaligen Mühldurger »
thor zu besetzende Verbrauchssteuer - Erheber stell «
wird dem Schlachthallemeister Schmidt übertrage ». - --
Herr Dr . Engen Kilian hat da» Reinerträgniß de» zu
Gunsten der hiesigen Armen gehaltenen Bortrage « im V«,
trag von 190 M . 57 Pf . übergeben . Der Stadtrath spricht
hiesür seinen verbindlichsten Dank au «. — Die zur Herstellung
des „ Freien Wegs " längs der strategischen Bahn ersorder -
liche » Erdarbeiten werden dem Wilh . Fuchs von Eggenfteiu
übertragen . — E » ist beabsichtigt , dem verstorbenen Direktor
de» germanischen Nationalmuseums in Nürnberg , Geheimen
Rath Dr . A . v. Esse » wein , welcher au » hiesiger Stadt
gebürtig ist, in dem genaurten Museum ein Denkmal
zu errichten . Hierzu wird ein Beitrag von 50 Mark be-
willigt . — Die Gesuche um Ausnahme in de» dabische »
Staatsverband : der Metzgermeister » Ntkolu»» Christ
au » Asch iffenburg in Bayer » , des Steuer - Einnehmerei -
gehllfen Christof Koch a » i Mühlhausen in Thüringen und
der Thekla nnd Olga von Bulmering , z . Zt . in Nizza,
werden dem großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . —
Bo » Herrn Privatmann MoritzReutliuger wurde für dal
städt . Archiv eine Tabakspfeife geschenkt , welche di« Namen der
bei der Beschlußf » ffn » g über den deutschen Zollverein abstim-
inende » LandtagSabgeordneten au » dem Jahr 1835 enthält .
Der Stadtrath spricht hiesür seine» Dank au «." Hinjätzrlg . Kreiwilligeu . Prüfung . Der Prüfung
für de » einjährig . freiwilligen Dienst , die gestern unter dem
Vorsitze de» Geh . Ober - Reg .-Rath Bechert ftattfand , unter¬
zogen sich 19 Kandidaten . 14 erhielten die Berechtigung zum
einj . - freiw . Dienst . Unter den Kandidaten befanden sich ein
Photograph , ei» Theater - und «in Dekorationsmaler , die sich der
Prüfung auf Grund de» sog . Künstleiparagraphen uilterwa >fe» .

— Kruennnng . Wie wir hören , wurde Herr Dr . Jos .
Hauß » er , Profeffor am hiesigen Gymnasium , zu» Direktor
de » Gymnasium » in TnnberbischosSheim ernannt .

Las Zeichen der Bier.
Rourau von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (27

»Sie beunruhigen sich ohne Ursache , Frau Hudson, "

antwortete ich. „ Ich habe ihn schon öfters so gesehen .
Er hat jetzt gerade eine Angelegenheit im Kopfe , die ihn
ruhelos macht . "

Ich versuchte , unserer guten Wirthiu gegenüber sorg «
lost zu erscheinen, aber mir selbst war unbehaglich zu Mnthe ,
wenn ich die lauge Nacht hindurch von Zeit zu Zeit den
dumpfen Ton seines Schrittes hörte . Ich wußte nur zu
gut , wie sehr sein lebhafter Geist sich gegen diese gezwungene
Uuthätigkeit empörte .

Beim Frühstück sah er abgearbeltet aus , ein kleiner
Fleck auf seiner Wange glühte in fieberhafter Röthe .

» Sie richte « sich zu Grunde , Freund, " bemerkte Ich.
»Auch in der Nacht habe» Sie sich keine Ruhe gegönnt. "

»Ich konnte nicht schlafen . Dies verdammte Räthsel
zehrt an mir . CS ist zu toll , durch rin so jämmerliches
Hindernis gehemmt zu werden , wen » alles andere schon
überwunden war . Ich kenne die Leute , kenne da » Boot ,
weiß alle » und kann doch keine Nachricht bekommeu . Ich
Hobe noch andere Kräfte in Bewegung gesetzt, habe alle
Ritte ! gebraucht , die mir zu Gebote standen . Der ganze
Fluß ist auf beiden Seiten abgesucht worden — aber
» » sonst ; auch Fra « Smith hat nichts von ihrem Manne

gehöt . Ich werde bald zu dem Schluß kommen , daß sie
das Fahrzeug angebohrt und verseukt habe ». Aber auch
diese Annahme ist nicht stichhaltig .

"

„ Oder , daß Frau Smith uns auf eine falsche Fährte
gewiesen hat ? "

„Nein , ich denke, daS brauchen wir nicht in Betracht
zu ziehe » . Es giebt wirklich «in Dampfboot , das ihrer
Beschreibung entspricht , soviel habe ich ermittelt .

"

„ Kann eS etwa Fluß aufwärts gegangen sein ? "

„ Auch diese Möglichkeit habe ich in » Auge gefaßt
und meine Boten zur Nachforschung bis nach Richmond
geschickt . Wenn heute keine Kunde einläuft , breche ich
morgen selbst auf und suche nach den Männern , statt nach
dem Boot . Aber hoffeilllich erhalten wir noch zuvor
Nachricht .

"

Es blieb indessen alle » still . Weder durch Wiggin »,
noch von anderer Seite erfuhren wir das Geringste . In
den Zeitungen wurde das Trauerspiel von Nordwood
viel besprochen . Die meisten Artikel schienen dem un¬
glückliches Thaddäus Scholto feindlich gesinnt . Etwas
Neues erführe » wir jedoch daraus nicht , außer , daß am
nächste »« Tag « eine Gerichtsverhandlung stattfinden werde .
Abend » ging ich nach Camberwell , um die Damen von
unserem Mißerfolg zu unterrichten und fand bei meiner
Rückkehr Holmes mürrisch und niedergejchlageu . Er war
sehr wortkarg und beschäftigt « sich mit einer schwierigen ,
chemischen Analyse . Nach vielem Erhitzen von Retorten
und Deftillireu von Dämpfe » entwickelte sich endlich ei«

Geruch , der mich aus dem Zimmer trieb , vis zu den
frühe » Morgeustunden konnte ich ihn unter seinen Kolben und
Flaschen hantiere » hören ; offenbar machte er sich noch
immer mit seinem übelriechenden Experiment zu schaffen.

Bei Tagesanbruch erwachte ich plötzlich und sah , »
meiner Verwunderung HolmeS in Matrosenkleidung vor
meinem Bette stehen . Er trug eine derbe , wollene Jacke
und einen groben , rothen Shawl um den HalS .

„ Ich geh« den Fluß hinunter , Wilson . Ich habe
eS hin und her überlegt und finde keinen anderen Aus »
weg . Jedenfalls muß der Versuch gemacht werden .

"

„ So kann ich doch mit Ihnen kommen ? "
sagte ich.

„ Nein . Sie nützen mir viel mehr , wen » Sie hier
bleiben als mein Stellvertreter . Ich gehe sehr uugeru ,
denn eS ist durchaus nicht « ninöglich , daß im Lauf des
Tage » eine Botschaft kommt , obgleich Wiggin « gestern
Abend so entmnthigt war . Ich bitte Sie , alle Inschriften
und Telegrantme zu öffnen und nach Ihrer Einsicht zu
Handel », wenn irgend etwa ? Nene » rinläuft . Kann ich
mich auf Sie verlnffen ? " O

„ Versteht sich . "

„ Ich fürchte , es wird Mt augehe » , daß Sk mir
schreibe « , da ich selber nicht sagen kan» , wohin . Wenn
ich Glück habe , bleibe ich vielleicht nicht lauge an ». Irgend
etwa » muß ich ermstteln , ehe ich zurückkommr.

"

( Fortsetzung folgt .)
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§ Ki » < gerieöeu « Aienkmagd . In der H - rrenstraße

kam eine Dienstmagd in ein Pntzgeschäst und bat um zwei
Trauer hüte für ihre Dieustherrin zur Auswahl . Da die Magd
früher schon im besagten Geschäfte Waare » für ihre Herr¬
schaft geholt hat und daher bekannt war , so wurden ihr ohne
Bedenken zwei Trauerhüte im Werthe »on 15 M . übergeben .
Als am andern Tag , entgegen der Verabredung , weder Geld
noch Antwort kam, zog man bei der Dienstherrschaft Erknn -' dignngen rin und erhielt die Versicherung , daß fraalichc Dienst¬
magd , die den Dienst Tags zuvor heimlich verlassen, von
der Herrschaft keinen diesbezüglichen Auftrag erhalten hat .
Das Geschäft ist somit um die zwei Hüte betrogen . Die Be -
trüge rin hat sich inzwischen von hier entfernt .

tz Diebstähle und '
Verhaftungen . Einem Bäcker in

der Augaitenstraße wurden auS seiner Backstube 45 Pfund
Mehl & 20 Pfg . und 6 Laib Brod & 19 Pfg . entwendet .
Ausgefiihrt wurde der Diebstahl von einem Bäckerburschen, bei
welchem das Entwendete gefunden wurde , weßhalb der Bursche
verhaftet worden ist . — I » der Kreuzstraße wurde in einem
Hanse im 3 . Stock eine vor der Glasthüre festgenagelt ge -
wesenr Linoleumvorlage im Werthe von 6 Mk . losgemachtund entwendet . — Eine Dienstmagd , welche wegen Betrugsvon hier aus gerichtlich verfolgt wurde , wurde verhaftet .

Bodisrffe 15lni » ik.• Asorzheim , 80 . März . In der am 29 . d. M . statt -
gehabte » Generalversammlung der Allgemeinen Gold -
li » b Silberscheideanstalt hier waren 178 Aktie»
vertrete » und wurde die Tagesordnung , wir vom Auf¬
sichtsrath vorgeschlagen , erledigt . Aus dem Geschäft» -
bencht der Anstalt und der veröffentlichten Bilanz ist
erwähnenswerth , daß der Betrieb sich in befriedigenderWeste weiter entwickelt . Der Ankauf von Darren war mit
1,368 900 M . um 11 pCt . mehr wie im Boijahr . Der
Beikauf von Edelmetalle » mit 1 .840,000 M . um 20 vCt .wehr als im Bvrjahr . An Gekräzen wurden 113,000 Kilo
(gegen 101 .000 Kilo ) gemahlen und für 423,500 Mk . (gegen347,500 M .) angekauft . Es werden , wie im Vorjahre , 7 pCt .
p. a . an die Aktionäre vertheilt .j -

* Meine Mittheilungen aus Made « . I » Blum -
berg ( A . Doiiauefchingen ) brannten die Anwesen des Stein -
honers Franz Schmid und des Landwirths Mathias Wehnieder . Der Gesammtschaden beträgt 18,000 M . — InStetten a . k. M . brannte das Brauereigebände des Kronen -
wirths Wagner vollständig nieder . Reiche Vorräthe an
Hopfen , Malz und Gerste wurden ein Raub der flammen .Der Grfamnstfchaden beträgt über 12,000 M . ,

vermischtes .
* Aus Amerika . Um herauszubekommen , wer in Amerikader beliebteste Badener ist , veranstaltete die iils New -

Jork erscheinende . Badische Landeszeitnng ' eine Enquete . DaS
Ergebniß wies eine große Betheiligung an der Beantwortung
dieser Frage auf , zeigte aber auch, wie viele Badener drüben
in den Vereinigten Staaten weilen . Mehrere hundert Namen
wurden genannt . Die meisten Stimmen vereinigten sich auf
Ch . Beck in Chicago (ans Boiindorf gebürtig ) : 8585 , LudwigGroth in New - Jork (ans Willslätt ) : 5057 und Lorenz
Mayer i» New - Aork (ans Waltersweier ) : 5042 Stimmen .
Herr Beck , Privatsekietär des Konsul ClansseniuS in Chicago ,ist somit der vvlks >bHml»bste Badener in Amerika .

Grntula teu in Friedrichsrrih.
Den Ueberbringcrn der Düsseldorfer Adresse schloh

sich am selben Tage noch der am 20 . März ds . Jahres
79 Jahre alt gewordene Schmiedemeister Chr . Gottlieb
Stange aus Plaue » in Sachsen an , der dem Fürsten
eine mit rothbraunem AllaS ausgesütterte und eisen -
beschlagene schwarze Holzkassette mit außerordentlich kunst¬
vollem srlbstgefertigtem Schloß überreichte . Die Oeffnung
und Schließung der Kassette , die zwar nur ein einziges
Schlüsselloch hat , zu dem jedoch vier verschiedene Schlüssel
gehören , ist nur dem in das Geheimniß des Schlosses
Eingeweihten möglich .

Unter der großen Zahl der bereits eingetroffenen
Geschenke fiel uns ein vom Ingenieur Hallbauer in
Lauchhammer gesandter höchst orgiiieller Br iefbeschwerer
ans , dessen Inhalt lautet :

Dir Fürst Bismarck , dem eisernen Kanzler , schmiedete
HermogeneS zu Magnesia 200 v. Chr . dies Eisen , Humana
fand es im Tempel der Artemis narb 2000 Jabren und

sandte es Hallbaner , der ihm die Form gab , in der es I
Zeuge werden soll, daß von Dir Geschaffener Jahrtausende '
besteht ! j

1 . April . 1894 . 1
Das in einem broncenen , stilvoll mit Perlen - und

Eierstab modellirten Rahmen gefaßte Eisenstück von 9 : 12
ovo Größe und 1 ' / , om Dicke, enthält die vorstehend
wiedergegebeue Inschrift in sauberer Gravirung auf der
oberen glattpolirten Seite ; die Rückseite dagegen durch
eine Glgsplatte geschützt, zeigt das Eisenstück , aus dem
das kleine Kunstwerk gefertigt wurde , in seiner rauhen
Form , in der eS aufgefunden wurde , buckligt und arg vom
Rost zernagt .

Uebersandt wurde dem Fürsten das kleine , aber ge¬
wichtige Geschenk in einem mit blauem Sawmt auSge -
schlagenen Lederetuis . .

Außer den hier erivähnten sind bereits eine große
Anzahl Geburtstagsgeschenke und Glückwunschadressen in
Friedrichsruh angckommen und jede eintreffende Post bringt
neue Sendungen . (H . N .)

Nom , 31 . März. In der gestrigen Sitzung des
Aerztekongresses machte Geheiinrath Profeffor Ziemsseaaus München wichtige Mittheilungen über Bluttrans¬
fusion . Virchow sprach über anatomisches Denken und
Dr . Morgagni . Der Vertreter Forli 's , der GeburtS-
stadt Morgagn

'l'S , überreichte Virchow daS Diplomals Ehrenbürger der Stadt Forli .

Neueste Nachrichte ».
Steaßburg , 31 . März . Heute am 31 . März

feiert der Stadthalter von Elsaß - Lothringen ,
Fürst ClodwigHohentohe - Schillingsfürst seinen
75 . Geburtstag . Um die Einheit und gesunde ge¬
schichtliche Entwicklung dcS Deutschen Reiches hat er sich
die höchsten Verdienste erworben .

Berlin , 30. März . An die Adresse des „Offi -
ziösen PreßbureauS "

richtet der „ Kladderadatsch "

heute folgende Mittheilung : Da Sie in unbegreiflicher
Verblendung auf unsere letzte Aufforderung nicht reagiren ,
so zerreißen wir jetzt das Lügengewebe , das die von Jbnen
beeinflußte Presse seit Wochen so eifrig gesponnen bat .
Wir bemerken dabei gleich , daß wir uns Über die Mit -
thcilnng des Auswärtigen Amts , um die es sich handelt ,
von vornherein freie Verfügung Vorbehalten haben ;, wir
haben vorher erklärt , daß wir auf jede „ vertraulichem Er¬
öffnung verzichten . Also : zehn Tage , nachdem der „Reich 8-
anzeiger " hatte erklären müssen , „ unsere Angriffe ent¬
behrten jeder thatsächlichen Begründung "

, ließ uns das
Auswärtige Amt ersuchen , doch endlich zu schweigen ; „ m a n
denke " — das sollte Besorgnisse beschwichtigen , die wir nie ge¬
hegt haben — „nicht an eine Anklage , man habe ja
nie daran denken können ; es seien leider ganz
ungehörige Dinge geschehe » , aber das habe
sich nicht verhüten lassen .

" Die Gründe , aus denen
das letztere nach der Auffassung des A . A . nicht möglich ge¬
wesen ist , behalten wir für uns ! (Die Oeffentlichkeit hat
jetzt wohl ein Recht , über die vom Auswärtigen Amt

. It . „ Kladd .
"

zngegebenen „ungehörigen Dinge " eine unum »
wimdene Aufklärung zu fordern . Das Versteckspiel kann
keinem der Betreffenden zur Ehre gereichen . D . R .)

Berlin , 31 . März . Nach einer Meldung der
„ Kreuzzeitnng

" aus guter Quelle steht thatsächlich eine
Aendernng des Branntweinsteuergesetzes bevor ,
und die Frage ist nur , ob die Vorlage noch in dieser
Session oder erst in der nächsten an den Reichstag ge¬
langt .

Jen », 31 . März . Am Geburtstag deS Fürsten
Bismarck wird hier in feierlicher Weise die Grundstein¬
legung zum Bismarck - Brunnen auf dem Marktplatze ,
wo der Fürst am 1 . August 1892 die Huldigungen der
Thüringer entgegennahm und eine große Rede hielt , erfol¬
gen . Den Entwurf des Brunnens hat Prof . Hildebrand
in Florenz , dessen Heimath Jena ist , unter Verzicht auf
jedes Honorar geliefert , die Kosten des Werkes werden
durch freiwillige Beiträge aufgebracht .

( Der Bad . Preffe mitgeth . d . die Cont .-Telgr .-Eomp . Berlin .
Paris , 81 . März. Der russische General Sedaroff,

Professor der Militärschule in St . Petersburg hat gestern
St . Omö verlassen , nachdem er 8 Tage die Organi -
sation der dortigen .National - Pulverfabrik studirt hatte .

Tkiegrumme ver „ BaörsHc,! Preffe ".
Abbazia , 31 . März . Kaiser Wilhelm wird

Abbnzia am 12 . April verlasse » und aas 2
Tage Wien besuchen . Alsdann wird der
Kaiser zur Jagd nach Karlsruhe gehe « und
sich von dort zu der Hochzeit des Großherzogs
vo « Hesse « mit der Prinzesfin Viktoria « ach
Koburg begeben .

Wien , 31 . März. Der Gasarbeiterstreik
bietet augenblicklich keine Gefahr für die Be¬
leuchtung der Stadt , da die Gesellschaft sich
für zwei Tage die Beleuchtung gesichert hat .

Bud ipeft , 31 . März . Gestern , als die Be¬
sichtigung der Leiche Kossuths im National¬
museum

'
freigegeben wurde , kam es zu kleinen

Krawatten . Abends erfolgte die Ueberführnug
der Ueberreste der Frau und Tochter Kossuths
zur Aufbahrung in die Theresianische Kirche .
Bei der tteberführung und Aufbahrung der
Leiche Kossuths wurden säinmtliche Glocken
der Basilika im Auftrag der Stadt geläutet .
Da die Geistlichkeit das Läuten verboten hatte ,
besorgten Feuerwehrleute dasselbe .

Budapest , 31 . März . Bei der Besichtigung
der Leiche Kossuths heute Nacht im National -
nmseum entstand ein kolossaler Andrang . Tan -
sende und Abertausende wollten in das Mu¬
seum . Die Gitter der Eiugangsthüre wurden
eingedrückt und viele Personen verwundet . Aus
der Provinz möge » etwa lOOOOO Personen
anwesend sein , daher Hierselbst große Woh -
nnngsnoth herrscht . Für ein Hotelzimmer
werden bis zu Lv Gulden pro Tag bezahlt .

Paris , 31 . März . Die Verleihung deS
Stephansordens durch Kaiser Franz Josef an
den Präsidenten Carnot und die Worte , die
Graf Hoyos bei der Ueberreickung des Ordens
gesprochen , haben hier üöpMll eine » außer¬
ordentlich angenehmen Eindrmk Hervorgerufe «.

Wetter -Aussichten
aus Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
1 . April : Wolkig , angenehme Luft , Niederschläge , frischer Wind .
2 . : Vielfach heiter , wärmer , später wolkig , Strichregen , windig .
3 . : Wolkig , angenehme Lust , meist trocken, lebhafter Wind .
4 . : Wolkig , bedeckt, Niederschläge , starker Wind , kühl ,

Sturiilivariiung für die Küsten .

Die Alten treu und Biele neu !
So läßt sich heute schon der Abonnentenstand der

„ Badischen Presse
" für das neu beginnende Quartal

bezeichnen .
Die , täglich zweimalige Ausgabe der „ Badischen Presse "

und die damit verbundene Vermehrung des Lesestoffes ,
insbesondere der neuesten Nachrichten u «d deS unterhaltenden
Theiles , hatten in Karlsruhe wie Auswärts eine » erheb¬
lichen Abounentenziiwachs im Gefolge , waS wir hiermit
freudigst konstatiren und unfern geschätzte« Lesern und
Inserenten zur Kenntniß bringen .

Der Verlag der „ Badische » Preffe " .

Karlsruher Dienstbote »» - Versammlung .
gf Karlsruhe , 1 . April.

lieber eine eigenartige Bersainmlung ist diesmal Bericht
zü erstatte » . Der zur Zusammenkunft auserseheue weite Raum
war vollständig besetzt von Dienstboten , zumeist deS weibliche »
Geschlecht ». Als Einderuferiu stellte sich eine in den Vierzigern
stehende Herrschaftsköchin von angeuehmemAeußern und intelli -
geuteu Gestchtszüge » vor . Für ihre Berechtigung zur Berufung
der Versammlung mit dem allen bekannten Zwecke der Grün¬
dung eine» „ Vereins der Dienstboten zur Beloh »
» nug guter Madamen " führt sie an . daß sie auf eine
26jährige Tieustzeit und aus eine nicht geringere Zahl Herr -
jchaften zurückdlicke, daß sie reichliche Erfahrung darüber be¬
sitze , wa » dem Dieustboteustaude Roth thue und wie ihm zu
Helsen sei. Ju Karlsruhe besteht , so fährt sie fort ,

, ein Verein der Herrschaften zur Belohnung treuerv Dienstboten , der ein treues , langes AuSharren in ein
x und demselben Dienst bezwecke » will . Dieser Verein gehe von

der falschen Annahme au », der Dienstbote sei von Hause aus
zum Wechsel der Stelle » geneigt , man muffe ihn durch de-
londere Belohnungen , Medaillen rr . zum Ausharren bestimmen .
Die » sei nicht zutreffend , wie schon an der empfehlenden
Eigenschaft des Mädchen » „ vom Lande , das noch nicht hier
gedient hot ' , gezeigt werden könne . Dieses Mädchen vom
Lande seien, sie alle einmal gewesen und nicht in di» Stadt

gekommen, um alle Vierteljahr den Dienst zu wechseln. Dem
genannten Vereine träten verhältnißmäßig nur wenige Herr¬
schaften und zwar nur gute bei, die im Allgemeinen zum
Voraus des längere » Verbleibens ihrer Diener gewiß sein könnten .
Dagegen bliebe ihm a »S naheliegende » Gründen die viel größere
Zahl jener Madamen fern , die stets ängstlich und krampfhaft
die Schlüffe ! zu Keller , Speisekammer und Hofthor hüten und
bewahren und des menschlicheii Rührens gerne vergeffen , das
Magen und Herz auch der Dienstboten nach redlich gethaner
Arbeit verspüren . An diese Madamen soll die bessernde Hand
angelegt werden und dies fei Zweck und Ziel des zu gründen -
den Verein ». Auch nur die Madam soll dabei in Frage
komme », da nach mannigfacher Erfahrung in den Kämpfen
mit der Madam der . Herr ' eher geneigt gewesen sei, ihr
unter die Arme zu greifen , als der letzteren beizustehen . (Zu¬
stimmendes Nicken aus allen Seiten .)

Nach den amtlichen statistischen Ermittelungen hätte man
in Karl » rnhe am 4 . Dezember 1890 5285 weibliche und 446
männliche Dienstboten gezählt . Bei einem Jahresbeitrag vo»
»ur 1 M . könnte der zu gründende Verein alljährlich 30 —40
Belohnungen in Höhe von etwa 150 M für gute Madamen
aussetzen, mit anderen Worten — für diese ebensoviele Dienst¬
boten lohnfrei stellen ; gewiß kein geringer Ansporn zur
menschenwürdigen Behandlung der heute viel und mit Un¬
recht geschmähten Dienstboten .

'

> Wir , — jo schloß die Rednerin mit gehobener Stimme —

sollte unsere Brust nicht höher schwellen bei dem große » Gr «
danken , daß wir auS eigener Kraft unseren Stand , zu Nutzen
und Frommen auch der Herrschaften , zu beben in der Lage
sind ; daß wir selbst die Zeit herbeisühren könne» , da die sog .
Bündelestage zu den traurigen Erinnerungen in der Ge¬
schichte unseres Stande « gehören werden ; jene goldene Zeit ,
wo in den Kaffee- und Theevisiten , die heute wiederhalleu
von Tadel und Klagen Über uns , die guten Madame » nicht
alle die Zeit und der Worte genug finden werden , um unser »
Wirken und Schaffen nach Verdienst Lob und Anerkennung
zu Theil werde » zu laffen . (Lauter , anhaltender Beifall .)

Aus der geringen Anzahl männlicher Besucher der Ver »
sammlung , die nach ihrer Urtheilung im Saale anscheinend
mehr aus Bekanntschaftsrücksichten erschiene« waren , erhob sich
ein „ gesetzter ' Herrschastsdiener zum Worte , um zu erklären ,
daß sie nur ei» geringe » Jutereffe an der geplanten Vereins¬
gründung hätten , da sie Seitens ihrer Madamen sich weniger
über rücksichtslose Behandlung zu Nagen hätten , daß st« aber
gerne auch dem Vereine als zahlende Ehrenmitglieder bet »
treten würden .

Nach Bildung eine« Komitees für die weiteren Borbe -
reitungen zur Gründung de» Vereins löste fich die Versamm¬
lung in gehobener Stimmung auf , nachdem einzig und allein
vorläufig der 1 . April 1894 als Gründungstag einstimmig
sestgesteUt wurde .
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Edelste Bettenfullung Goldene Medaille 1893 .

Verlangen Sie Zusendung van {Proben franko per Post . !

Schneeweiss . Nie ballend . Staubfrei . 3eu*
Durch die ausserordentliche Füllkraft leichter und billiger als jede andere BettenfOllung. » MAMM

Wulf St Franckseu , Wilhelmshaven (Nordsee ).

IKottesdienst .
Smuitag den 1. April.

Evang . Stadtgemeinde .
7,9 üijv Stadtkirche : Militärgottes -

dicnst : Herr Militär -Overpfarrer
Kingado .

S Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer Brückner .

*/*10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Hofdiakonus Fischer .

1V Uhr Schl otzkirche: Herr Dekan
Dr . Zittel .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Pfarrver-
walter Mühlbäußer .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Vikar
Barne r.

Wochengottesdienst Donnerstag
den 5 . April, Abends 6 Uhr. in
der Kleinen Kirche : Herr Stadt -
pferrer Laengin .

Militär -Gemeinde.
7. 12 Uhr Kindergottesdienst Leopold -

slrnße Nr . 9 : Herr Militär -Qber-
pfarrrr F i n g a d o .
Ludwig-Wilhelm -Krankenheim.

8 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Pfarrer Ra in in .

Einirillskarten sind Kaiser - Allee 8
unb Gartenstraße 47 zu erheben .

Diakoniffeuhanskirche.
Samstag den 31 . März , Abends 7*8

Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 1 . April, Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7*8 Uhr : Herr Herr Pfarrer

Walter .
Evangelische Kapelle des Kadetten .

Hanfes.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer

R a m i n.
Evangelische Gottesdienste im

Stadtthetl Mühldurg .
V«10 Uhr Vormittagsgottesdienst , 7,2

Uhr Christenlehre: Herr Stadt -
Pfarrer R . H e l b i n g.

Wochcngottesdienft Donnerstag
een 5. April, Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

Während der Vorträge von Prediger
Schienk fallen die Bibelstunden
m Herrenstraße 62 aus .

Evangelische Stadtmissto «.
Sonutagsschulen r

7.12 Uhr evang . VereinShaus (Adler-
stratze ) , Sophienstraße 52, Süd¬
stadtkirche : Kindergottesdienst.

I « der Zeit vom 1. bi« 15 . April
fallen die Gottesdienste uud
Bibelftnuden im evang . Vereins -
Haus mege» der Borträge des
Hr« . Predigers chrenksämmtl .aus .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst Friedhofkapelle . Waldhorn -
strahe , Vormittags 1v Uhr : Herr
Vikar Schulz .
Kathoiifche Stadt -Gemeinde.
Hauptkirche. (St . Stephan).

L Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl- Messe.
8 Uhr feierliche Erstkommunion der

Kmder: Herr Dekan Ben, .
10 Uhr hl. Messe.
7. 12 Uhr Kindergottesdienst.
5 Uhr feierliche Vesper und Aufnahmein die Erzbruderschaft vom aller¬

heiligsten Altarsakrament : Herr
Dekan Benz .

• m St . BincentinsKapelle .8 Uhr Amr.
Liebfrauenkirche.o Uhr Frühmesse .8 ^ tier der Erstkommunion der

Kinder.
10 Uhr hl. Messe.
'•f , llhr Corporis Christi-Bruder

schüft mit Aufnahme der Erst-
kommunikanten .

Sstholische Kapelle des Kadetten
Hauses.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Divistons -
Piarrer B e r b e r i ch

St . Peter - und PaulSkirche
(Stadtthetl Mühldurg .)8 und 7 Uhr Austheilung der hl.

i, Kommunion .
h Frühineffe.

i /,» Uhr feierlicher HauptgotteSdienst
« id erste heilige Kommunion der
Kinder.2 Uhr Corporis Christi-Bruderschafts-
andacht und Ausnahme in dieselbe .

(Att )-Katholische Stadt -Gemeinde .
11 Uhr Kleine Kirche : Gottesdienst

Mit Spendung des hl. Abendmahls
und Erstkommunion der Kinder ;
allgemeine Beichte am Vorabend,
6 Uhr, Gelegenheit zur Privatbeichte
s Uhn Herr Stadipfarrer Boden -
Aeul .

ItillK
Kölner Neueste Nachrichten, Kremdenölatt und Kandelszettung.

Unabhängige politische Tageszeitung. n Ä tt „ | e « |
8| se

r
|.

:
i « « öftt Unabhängige politische Tageszeitung.

VezrAgspveis fuv das Vievteljahv nur 3 JKart
W irksamstes Jnsertionsorgan. Sonntags - Zeitung . Wirksamstes ^ nsertimtsorgan ,

3628.2 .2 Probenummern versendet die Geschäftsstelle in Köln , Passage 43, gratis und franko
Evangelische Gemeinschaft : Zions¬

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7»10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinde r im Betsaal
Zirkel 19 » . Vormittags '/»IO Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Unglish Service ,
are held in the Chapel nf tbe Ludwig
Wilhelm- Krankenheitn, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 .30 a .m .
H, Communion at 8 a. m. on 2nd,

4th and 6th Sundays on other Sun¬
days afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .
Chaplain, licensed by the Bishop of
London , Äev. <l». Fle * , Uhlandstr. 13.

Albert Paar,
L. Doering

’s Nachfolger ,
205 Kaiserstrasse 205 ,

gegenüber dem Friedrichsbad,
empfiehlt

Tortenpapiere ,
Tellerpapiere , tceiss und

farbig,
Tischpapiere ,
Servirfrrettpapiere ,
Ragout,kapseln ,
Auflauf kapsele
Küsekapseln ,
Ronbonkapseln ,
JTriichtekapseln ,
Cotelette - und Geflügel -

Manchetten in verschie¬
denen Grössen,

Schinken - Manch etten ,
Manehetttn für Braten¬

spisse ,
Waffelstreifen , 3971

ferner :
Weulieit s

Pudding - o. Fischmanchetten
Billigste Preise .

DOPPEL .-

SCHUTZ-
MARKS«

seht
mit

dieser
8chutz -
Martce*

Die einfachsteu.achnelUteArt,Kragen,Manschetten etc . mit wenig Mühe
so schön wie neu
zu starken , ist allein diejenige mit
Stack s Doppel -Stärke .
Jed.Versuch fuhrt zu dauern&Benützg.
Überallvorrät . zu 25 ^ p. Cart v. 1/4Ko.
Alleiniger Fabrikant und Erfinder:
Meinr . M*eb , Ulm a. D,

In nerfanfett »
Weyers Aonver/ations - xLeriko«,

in 16 Bänden nebst l Ergänzungs¬
band, 4 . neueste Auflage , in Pracht¬
band gebunden, ist um den billigen
Preis von Mk . 100 gegen baar sofort
zu verkaufen. Wo , sagt die Erped.
der . Bad . Presse" unt . Nr . 3963.

Bekanntmachung.
Den Fortbildnngsunterricht betreffend«

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits -
nnd Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge
Dienstmädchen u. s. w . zur Theilnahme am Fortbildungsrrnterrichte anzu-
melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Zuwiderhandlmigen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Abs. 2 desselben Paragraphen ).

ForrbildungsschulpflichtigeDienstmädchen, Lehrlinge u . s. w ., die von
auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf ,
ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhaltniß getreten oder
nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , im Oktober 1887 .
Der Stadtschulrath (Kreuzstraße 15, 2 . Stock ).

G . Specht . (1619

DallksiWilg .
Seit längerer Zeit litt ich an einem

Mageuübel. Der Appetit, sowie auch
meine Körperkräftc nahmen von Tag
zu Tag mehr ab . Ein fortwährendes
Vollsein , ein dumpfes Driickgefübl
konnte ich trotz ärztlicher Hilfe nicht
beseitigen und wandte ich mich des¬
halb an den bomSopatbiscbenArrt Hrn.
Dr . med . Volbeding in Düsseldorf.
Königsallee 6, der mich in wciiigen
Wochen heilte Reinholt Preller ,
Grabow a./O . 1730.

Keisk-UnisliLrien bNdie .
Bnchdruckerei der „ Bad . Presse ''

Sanitats - Vazav.
Beste engl . u . französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf . -Marke
versendet Ph . Rümper , Gnmmi-
Manufaktur , Frankfurt a M ,
Schnurgasse 54 . 3960*

8pfugsi?rä zu oeiinufm.
Ein an der Hauptstraße

>> •**)• * gelegenes Geschäftohans
MKM mit Spenglerei , in einer

. . guten Gegend (Amtsstadt)
ist wegen Todesfall mit vorhandener
Waare und Werkzeug unter günstiger
Zablnngsbedingung billig zu ver¬
kamen . Offerten rniter Nr . 3785 an
die Erpedrrron der » Bad. Presse " er¬
bere «. 2.1

prima

Ochskllßtlsch
per Pfund 66 Pfg.

J , Dauwalter,
3953 Roouftiaste 7.

Handels-Institut ,
Tücht. sachkundiger Handelsprofess,

sucht juime anständ . Leute, welche sich
in all . Fächern dev Geschäfts und in
d r französischen Sprache vervoll¬
kommnen wollen. Geinülhliches Fa¬
milienleben. Stadt und Campagne .
Off H» Gillis , Handels -Professor,
Sachverständiger bei den Gerichts¬
höfen , Brüssel . 3934

Suche einen
Klavierspieler ,

welcher Mittwoch Abends in einem
Verein spielen könnte. Näheres zu er¬
frage » Montaas Abends 9 Uhr im
„Weihen « erg "._ 3957

Gin Hferd,
Stute , 3 Jahn : alt , Rappe , Vollblut ,
sehr fromm , ist zu verkauren.

I . Krumm , Wirth,
3952.2. 1 Kandel Pfalz .

In vevtaufen .
Ein gebrauchtes , giiterbalteues

Pirmin « ist um den billigen Preis
von Bi . 130 gegen Baar zu verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr . 3964 die Ei
peditio» der » Bad - Presse".

Allgemeine

(gegr. u. geleitet v . gemeinnützigen Ver,
einen mit Unterstützung d«S Stadtralhs^

Freiburg i. Br .
Schustergaffe 21 .

Stellen finden sofort ;
Bürstenholzbohrer, Bürstenmacher ,
1tüchtige Fiebermischer, Einzieher, die
abhauen können , sowie tüchtige Pferde¬
bürsteneinzieher ) , 1 Gärtner in Sai -
sonstelle , Gerber oder Zurichter, Ma¬
ler , 1 selbstständiger Schlosser-
Schmiede , Schreiner auf Bau und
Möbel, 1 Waaeulackirer , Wagner ,
Ziegler, Zimmerleute , einige Fnhr -
knechte für Müllerei, Ziegelei und
Holzgeschäfte , Feldknechte, Melker,
jüngere Burschen für landw. Arbeiten .
Ferner Köchinnen , Küchenmädchen inr
Restaurationen» einige Mädchen für
Alles für hier und nach auswärts ,
Mägde für Lairdwr , ihschaft.

Stelle »« suchen:
Handwerksgesellen aller Branche«.
Küchen- Cbess , Köche , Kellner , HauS -
burschen , Portiers für Saison, Kutscher,Diener , Ausläufer , Magaziner « ,
Tüchtige weibliche Dienstboten
jeder Art .

Lelirlin^s-Vermittlung
_ für sönnntl . Gewerbe

Ei« junger Manu
mit flotter Handschrift , sucht, um seine
freie Zeit ansznnützen , Nebenbeschäf¬
tigung im Abschreiben und werden
gefl. Offerten unter Sir. 3969 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten.

Eine rheinische Werkzeug - Fabrik,
Spezialität „Schneidwerkzeuge "

, sucht
per 1. oder 15 . Mai einen energischen,
tüchtigen und verheiratheten

Meister .
Das bisher für eine gute Kraft ge¬
zahlte Gebalt betrug bei freier
Wohnung 1800 Mark. Die Stel¬
lung ist bei zufriedenstellender Leistung
dauernd und angenehm . Bewerber
mit nur besten Zeugnissen wollen sich
unter Angabe ihres Lebenslvuss

' und
G -'hvltsa » sprüche melde» »ob kl . 873s
an Rudolf Moffe Köln . 3932

Ein braver, tüchtiger
Bäcker ,

Der sich willig jeder Arbeit unterzieht ,
kann sofort in ei » Geschäft eintreten ,
wo er noch die Feinbäckerei erlernen
kann. Näheres zu e>fahren bei 3976

Gottf . Köger ,
Rheinshelm .

BarbZerleh lmft u . ^Blontär
gesucht

Rastetter -Hermanni
3979 Herrenilraße 38.

Lchrltug-GesuÄ.
Ein ttäfliaev Junge , welcher Lust

hat . die Brod - und Feiubäckerei
gründlich zu erlernen , kann sofort in
die Lehre treten. 395(1

Degcnfeldstraße (>
lUeiirlin ^ ,

welcher Lnst bar . das Möbel und
Lapeziergcschäft zu erlerne » , kann

1 sogleich eintreten bei Mb . DäggeU' mann , Tapezier , Stefanienjrraß«
' Nr . 67. 3366
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W . üttOejaiis ,
Tapeten - Fabrik - Lager ,

Kaiserstrasse 124 a

beehrt «ich , bei beginnender Saison auf seine reichhaltigen Assortimente neuester und geschmackvollster

in allen Preislagen , von den billigsten bis zu den feinsten 9 aufmerksam zu machen.
Eine Anzahl Tapeten - Reste für grössere und kleinere Zimmer passend , werden zu sehr

Herabgesetzten Preisen abgegeben.
Tapezierarbeiten werden bestens und billigst ausgeführt. 3657.2.2

9 ^ Lager in Fenster - Stores .

Colosseum .
Sonntag den I . April : 8978

Zwei grosse Vorstellungen.
Ws Aiftntki irr icn tepflirf« Arlißee.

Erstes Gastspiel -er overvayr. Schuhplattler'
Gesellschaft JVeu -Edelweiis .

Zur Eichbaumhalle .
DOW- tag de« 31 MLrz und Sonntag de« 1 ÄprU 1834 :

Grosse Sasfspie !>Soiree u. Vorstellung
fe*9 berühmt«« Sensations -TänscherS und Prestidiaitateurs

Ga «- «e»e Nummer « , unterhaltendes Familten -Programm .
Anfang Samstag 8 Uhr, Sonntag 4 und 8 Uhr. Eintritt frei .
3974 Bootz »

Gasthaus zum Zähringer Löwen!-
Sonntag den L. Aprils

Grosses Militär^ Streich-Concert
auSgeführt von der Kapelle des 3259

1. badischen Lelb-Dragouer -Regiments Nr . 20,
Vom ergebenst einladet Jean Lurz .

Anfang Nachmittag- 4 Nhr . Eintritt frei .

1 Eier ! I
0 o

$ Mein heutiger Preis ist für §00 Stück Ia0
0 frische, extragrotze Sied-Gier Mk. 4 .30, 0
0 in Originalkisten von 480, 720 und 1440 Stück Ol
J billiger. 0
0 Auf meine Anzeige vom 20. März s. o. waren meine 0
0 Konkurrenten nicht im Stande, den Beweis ihrer Behauptungen 0
& zu erbringen. Es ist also unzweifelhaft, daß eS nur Markt-
2 fchreierei war, zum Zwecke , das Vertrauen zu meinem Ge- 2
2 schäfte zu erschüttern ; denn meine Konkurrenz ist nicht in der 5?
9 Lage, dem Publikum das zu bieten, was ich durch meine vor- 0
0 züglichen Verbindungen im In» und Ausland « zu leisten im 0
0 Stande bin und sehe ich daher einem weitern gefl . Zuspruch

S eines geehrten Publikums gerne entgegen. 0
Hochachtend m .

g Eltthuu - lWg Idstein , g
03968 Hebelstratze 1 und auf dem Markte. 0

0000000000W00000000000

Karlsruhe .
Ireunöl 'iche Kintaöung

vom 1 . bis 15. Kprik :

Religiöse Versammlungen
für Jedermann in der „ Eintracht" Karlsriedrichstraße ,

jede» Aveud 8 Ilßr.
Ebendaselbst

Bibelstnnden mmmmm
jede» Zlachmitlag um 3 Ahr.

ebner : Prediger K. Schreuk.
Eintritt frei. 3898.8 .1

Deutsche

Hagel - Nerfichermgs - Gesellschaft
für Hcir^tnereien etc .

zu Berlin (gegründet 1847).
Wir zeigen hierdurch ergebenst an, daß wir Herm

Fm Rm Klemann in Karlsruhe ,
unsere General-Agentur für Baden übertragen haben. 3961

Berlin, im April 1864.
Die Direktion .

Bezugnehmend ans Obiges empfehle ich mich znn, ' Abschluß von
Versicherungen gegen Hagelschaden an Feufterscheibeei , Schie¬
fer re. Dächer« , Gewächsen unter Mensterscheiden und
im Freien , Obst« und Weinernten, Baumschulen re. zu
den billigsten Prämien. Statuten rc. werden bei mir kostenfrei verab¬
reicht . General -Agent ■

Rlemann in Jfotfemlie .Fr
Fahrniß-Verfteigerung.
Montan, 2. AprU. 2 Uhr, versteigere ich im AuktionSlokal

Kroneustraste 2Sr "SpE
I schöne, neue , halbfranzös. Bettstatt m. Rost , Matrahe , Polster

(roth Drell ) . 2 neue Mainzer Bettstatten m . Rost, 1 gutes Bett , be¬
stehend in Bettlade , Rost , Matratze , Polster , Ober» u . Unterbett u.
Kissen, 4 Nachttische^ 1 Waschkommode m. Blecheinsatz, 4 neue Wasch-
kooiinoden ni. Aussätzen in schwarzem , grauem u. weißem Marmor ,2 neue u. » gebr . schöne Waschtische , 2 Äüchenschiänke . Küchentische
und Hocker, S einthür . Schränke, 2 gut erhaltene Chiffonnieres, ver¬
schied. neue Kommodes, neue u. gebr. Pfeiler- , Sopha - u. Toilette-
spicgel , feinere u. geringere, größere u . kleinere Oval - » . Rundtische .
1 gutes Schlafsopha , 1 Kanapee, 1 Lauseuse , 1 sehr schönes . fast
neues Sopha m. türk. Ripsbezug . t Eßtisch . neuer . 2 Borhang -
gallerien. 2 Störs . 3 Marquisen , gute, bessere u. feine Cigarren , feinste
Thees . Cognac , Rum , Arac . Kirsch- «. Zwetschaenwasser , verschied.
Liquen» rc.

gegm Baarzahlung .

^ iuitnrr mit Stifta.
Zwei schöne niöbllrte Zimmer sein

größeres und ein kleineres> mit guter
Pension, sind , jedes für sich oder zu¬
sammen , sofort zu vermietben. Preis
inkl . Pension M. 45.—, brzw . M. 55.—.

Näheres Lesstugstraße Skr . » 1 ,^ Treppen. 3375

t.» « aas , Auktionator.

Kerllk Heirathkli
für Damm und Herren jedm Stander
unter strmgster Diskretion. 2«--^ .,

Gefl. Offerten an Joh » Petri ,
Adlerstraßr 40, Karlsruhe , erbeten .

„Salamander“
Erster KarlsruherRudsricInlL

Sonutag. t . Aprit:
saumäsesti Eröffnung

der Ruder - Saison ,
Die »bUgatorifche »

Ruderabend « ans km Lonterfe »
sind ans Dienstag , Donnerstag und
Samölag festgesetzt worden.

Der Barstand .
KL. Anmeldungen werden an dm

Ruderabenden am Lautersee, sowie im
Klublokal „Prinz Karl" entgegen-
genommen. 3951

ßiitfiol . Ec6eifer=Deceüi
der badische» Residenz.

Heute Sonntag den I . April 1888 »
Abends 8 Uhr ,

Zusammenkunft
wozu freundlich einladet
8985 Der Borstand .

Sämmtliche

schulartikel,
wie :

Bücher, Tafeln » Schreib¬
hefte in allen Linialuren,

sowie
alle Zeichenmaterialien

sind in guter Qualität billig
zu haben bei 8977.2.»

B. Alber! Tensi,
Buchbinderei und Schrridwaaren-

Handiang,
!öl ()rrptentnw33 ,

gegenüber der Küchterschnke.

« riß und farbig,
per Meter M . L.—,

empfiehlt 3970

D. Schwarzwälder ,
32 Saiserstratze 33 .

MMmMWier
zum Anslegen von Büffets und
Küchenschränken, sehr fchön und
dauerhaft, sowie 3972

Küchenstreife«
in reichster Auswahl empfiehlt
Albert Paar ,

L Ooering ’s Nachfolger ,
205 Kaiserstraße 205,

aegenüber dem Friedrichsbad)

Peilßliil-Ailtrbltttil.
In einer Lehrersfamilir finden 2

ringe Leute (Schüler oder Schüler¬
innen) welche eine der hiesigen Lehr»
anstalten besuchen, sofort oder später
( 15. April ) Pension mit Familienan -
chlnß bei billiger Berechnung. 2.1

Gefl. Anfrage« unter Nr . 3284 an
die Expedit, .der „Bad Presse" erbet.

Beste wk billigste Bezugs -
quelle sür,ar«atirt ne« . d°pp«n »e-
reizigt m» , e«. !ch«a», «cht « rdilch»

Vottkoäera .:
» ir tKrfwfc« äoBftfi9#».
«nt» to w» ) gute neue Bett .

S
ebent t>" esfonb tat 80 Pfg-,
)0 sw. »• 1 SR .*5 fft ;

weiße Bettfederu
SV Pf .» 44 « . 50 m ,

knm echtchiuestftho
Ganzdauneu (w* ww ««)
« M.50 Pf .o- 3M . ee»«»»«,

«tm
tctcnl » St «OoftaMt — DtW«
Richtgefalleudes to .fnmMvt
bereitwilligst zurückgeuo » .
men . roe>»»aCa^ Umtoe4<.« «W.
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